
Omama1 über Paul v. Rennenkampff u. a., 

Brief an Eddi2 am 16. 12. 1948 

Bernts Aufzeichnungen stimmen nicht. Paul Rennenkampff hat 6 Kinder aus seinen vier 
Ehen. Seine erste Frau hieß Adele und war eine geborene Thalheim. Sie starb nach der 
Geburt ihres vierten Kindes, welches die Mutter nur 9 oder 10 Monate überlebt hat. Aus 
dieser Ehe lebt nur Ira. Seine zweite Frau hieß Lydia. Papa und ich haben sie kennen gelernt, 
als wir als junges Ehepaar unsere Reise nach Paenküll über Kielce machten, wo damals Paul 
als Oberst stand. Aus dieser Ehe stammt nur eine Tochter. Diese kleine Lydia war damals 
ungefähr zwei Jahre alt. Wenige Monate nach unserem Besuch in Kielce brachte Paul seine 
beiden Töchter Deli und Ira nach Petersburg zu meiner Schwiegermutter, und bald darauf 
erfuhr ich, daß diese Ehe geschieden würde. Die kleine Lydia überließ Paul ihrer Mutter. 
Aus der dritten Ehe sind überhaupt keine Kinder. Paul trennte sich sehr schnell von dieser 
Frau. Tante Annchen hat noch Versöhnungsversuche gemacht und in dieser Zeit viel mit 
Paul korrespondiert. Er erklärte: „Wir passen nicht zusammen“, und blieb bei seinem 
Entschluß. Seine vierte Frau lernte Paul in Irkutsk nach dem russisch japanischen Kriege 
kennen. Sie war in erster Ehe mit einem Griechen verheiratet und brachte in die Ehe mit Paul 
eine Tochter mit. Wie dieser Balg hieß habe ich vergessen. Sie könnte aber diese Nadeschda 
sein, die aber keine Rennenkampff ist. Aus der vierten Ehe stammt nur eine Tochter, und das 
ist Tatjana, die sich Savant de Rennenkampff nennt. Lydia, die Tochter aus zweiter Ehe hat 
Medizin studiert und ist auch in Verwundetenpflege tätig gewesen. Mit ihr hat Ira etwas 
korrespondiert. Die Mutter von Tatjana heißt Vera mit Vornamen. Nadeschda ist mehrere 
Jahre älter als Tatjana. Nach dem Geburtsdatum, welches sie angibt, ist sie ein Jahr jünger als 
Tatjana. 

Bernt soll mit dieser Nadeschda vorsichtig sein! 

Ebenso ist mir ganz neu, daß Onkel Kolja [Nikolai, Se.29] einen Bruder Boris [Se.33] hatte. 
Ich kann mich nur dunkel an einen Wladimir [Se.26] erinnern. Ich bin in Petersburg bei der 
Mutter [geb. Keschner, Se.14] von Kolja gewesen. Sein älterer Bruder hieß Adolf [Se.27] und 
war von dem alten Pottisepp [Woldemar, W.25] adoptiert worden und Majoratsherr von 
Samarka. Von Wladimir wurde gesagt, daß er vollständig verrußt sei. Die Brüder hatten eine 
Schwester Alexandrine, die mit Dr. v. Bunge verheiratet war. Ihre Tochter ist Benita Degner. 
Bernt soll sich bei ihr nach diesem Boris erkundigen. 

Mir ist eben ein Gedanke gekommen, ob vielleicht diese Nadeschda Eugenie Grachow heißt? 
Dann erinnere ich mich dunkel, daß ziemlich merkwürdige Geschichten von dieser 
Stieftochter von Onkel Paul kursierten, und zwar scheint es mir so, als wenn erzählt worden 
wäre, daß sie erschossen wurde. Da sie mich sehr wenig interessierte, habe ich mir auch 
nichts behalten. Es fällt mir jetzt hin und wieder etwas ein, weil meine Gedanken viel in die 
Vergangenheit wandern, Im Übrigen lebt ja, denke ich, Ira noch in Moskau. Bernt könnte 
sich vielleicht von Schweden aus an sie direkt wenden und durch sie am besten orientiert 
werden, damit seine Aufzeichnungen auch wirklich wahrheitsgetreu geraten. Allerdings muß 
ich warnend hinzusetzen, daß man nicht vorsichtig genug sein kann, weil man nicht wissen 
kann ob man Ira nicht schadet, wenn man sich überhaupt um sie kümmert. 
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